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Gesamtüberblick - Cockpit 

Der vom Kreistag vorgegebene Eckwert wurde um 928.215 € 

verfehlt, das sind 6,1 %. Das Teilbudget liegt um 1.212.017 € 

über den Planansatz des Vorjahres. 
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Entwicklung des Teilbudgets 

Obwohl die Überschreitung erheblich ist wird an dieser Stelle 

darauf hingewiesen, dass die Steigerung gegenüber dem Jahr 

2011 gerade mal 600.000 € beträgt.  
 

Ursache ist die erfolgte Entlastung durch den Bund in den 

Jahren 2012 bis 2014 – dadurch wurden die Steigerungen im 

sozialen Bereich quasi drei Jahre lang „abgefangen“. 
 

2015 ist die Entlastungwirkung beendet, weil der Bund 

inzwischen 100 % der Kosten der Grundsicherung übernimmt.  
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Personalkostenentwicklung 

Die Personalkosten steigen um 9,0 %. Die feststehende und 

einkalkulierte Tarifsteigerung ab 1.1.2015 beträgt + 3,0 % bei den 

Beamten und + 2,4 % bei den Beschäftigten.  

 

Personalkostensteigerungen gab es im Bereich der sozialen 

Fachstellen (Kostenstelle 203) mit 73.000 € (½ Stelle 

Bildungsmanagement, 8 Stunden Familienbeauftragte, ½ Stelle 

Ehrenamt, ½ Stelle für Assistenz). Stundenaufstockung im 

Sachgebiet Wohnungsamt. 

 

Die höchste Personalkostensteigerung findet sich im Budget des 

Sozialamtes (Kostenstelle 220) mit 110.000 €. Das ist dem 

zusätzlichen Personaleinsatz im Bereich Asyl geschuldet. 
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Budgetübersicht Kostenstellen 

Die höchsten Steigerungen: 

250: Jobcenter   + 409.447 € 

203: Soziale Fachstellen + 261.873 € 

220: Sozialamt   + 219.529 € 

Lediglich das Jobcenter hatte bereits zum Zwischenbericht  

eine Steigerung für 2015 angekündigt. 
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Umbau wegen Bildungsschwerpunkt 

Die Kostenstelle 203 Soziale Fachstellen steigt um + 261.873 €. 
 

Die Abteilung 2 wurde umbenannt, sie nennt sich jetzt Soziales 

und Bildung, ein Bildungsbüro wurde installiert. 
 

Folgende Aufgaben werden als Kostenträger abgebildet: 
 

2020 - Gleichstellung 

2030 - Familienbeauftragte 

2040 - Bildungsregion 

2050 – Sozialplanung 

 

Zu den Personalkostensteigerungen um 73.000 € kommen als 

wesentliche Positionen Produktkosten in Höhe von 20.000 € für 

das Ehrenamt, 40.000 € für die Schulentwicklung (Gutachten), 

60.000 € für die Kulturförderung, 25.000 € für die Bildungsregion 

sowie 15.000 € für die Gleichstellungsstelle.  
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Sozialamt - + 219.529 € 

Die Kosten der Hilfe zum Lebensunterhalt steigen kontinuierlich.  

 

Auch 2015 steigt der Nettoaufwand weiter von 359.000 € auf 

424.000 €.  

 

Hintergrund ist, dass vom Rentenversicherungsträger zunehmend 

Befristungen auf Erwerbsunfähigkeit beschieden werden. Solange 

aber eine Erwerbsunfähigkeit befristet ist, erhält der Betroffene 

keine Grundsicherung wegen Erwerbsunfähigkeit (Träger der 

Kosten = Bund) sondern Hilfe zum Lebensunterhalt (Träger der 

Kosten = Kommune).  

 

Hier werden neue Kosten auf die Landkreise abgewälzt! 
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Sozialamt - Asylthematik 

 

Die Zuweisung von Asylbewerbern (Stand: 358, Verdopplung zum 

Haushaltsbericht des Vorjahres) führt zu einer erheblichen 

zusätzlichen Belastung dieses Bereiches. 

 

Personal musste aufgestockt werden, dies verursacht dem 

Landkreis derzeit (von weiterem Personalbedarf ist auszugehen) 

zusätzliche Personalkosten in Höhe von 110.000 €.  

 

Leistungskosten für die Asylbewerberunterkünfte hat der 

Landkreis nicht veranschlagt, hier ist der Freistaat Bayern 

zuständig. 
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Sozialamt – Zusätzliche Aufgaben 

 

Zusätzliche Aufgaben: 

 

Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 

Inklusion 

Migration 
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Jobcenter – + 409.447 € 

Problem: fehlende Eingliederungsmittel - PDI 

Folge dieser Entwicklung: 

 

Die Bedarfsgemeinschaften steigen! 

Das Jobcenter könnte vermitteln – 

es fehlen aber die Mittel – 

Leidtragender ist der Landkreis! 

Problem: fehlende Eingliederungsmittel – PDI 

 

Dies löst deutlichen politischen Handlungsbedarf aus. Herr 

Landrat Niedergesäß hat das Thema über den Freistaat Bayern bis 

zum Bund aufgegriffen, das Thema wurde im Koalitionsvertrag der 

großen Koalition zur Lösung schriftlich konkret fixiert, 2015 ist 

aber noch keine Verbesserung in Sicht. 
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Jobcenter – Entwicklung der KdU 

Die KdU steigt gegenüber dem Vorjahr um 380.000 €  
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Monatliche Kosten der Unterkunft 

Im Jobcenter sind 404 „Aufstocker“, das sind Empfänger von 

Leistungen, deren eigenes Einkommen zur Bestreitung des 

Lebensunterhalts nicht ausreicht. 

 

Stark steigende Unterkunftskosten und Regelsatzerhöhungen 

verschärfen diese Thematik massiv! 

Thema im AK „Wohnungen“ 
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Entwicklung der Bedarfsgemein-

schaften im Vergleich der JC 

Seit 2014 Anstieg in allen Jobcentern 

Ebersberg 
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Erding 
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Entwicklung der KdU im Vergleich 

der JC 

Im Vergleich weist das JC Ebersberg das höchste Mietniveau 

unter allen Leistungsbeziehern auf! 
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Steuerbare und teure Produkte 

KdU ist Brutto und Netto darzustellen.  

Brutto = Aufwand des LK (s. SiVo Seite 6)  

Netto = unter Berücksichtigung der Erstattungsanteile des Bundes 

 

Aussage: Diese 5 Produkte verursachen 62 % des gesamten 

Budgets des SFB-Ausschusses. 

Andere Dar- 

Stellung 2014: 

Steigerung KdU  

380.000 € 
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Steuerungsgrößen 

Bei der Sport- und Kulturförderung (1141, 1142) sind an inneren 

Verrechnungen 434.000 € für die Nutzung der kreiseigenen 

Sporthallen durch Vereine angesetzt. Die entsprechenden Erträge 

finden sich auf den Turnhallengebäuden. Der SFB-Ausschuss hat 

sich mit diesem Thema befasst mit dem Ergebnis, dass dieser 

Betrag eine echte Sportförderung darstellt und den Vereinen nicht 

in Rechnung gestellt wird.  
 

Für den EHC Klostersee sind 140.000 € für den laufenden Betrieb 

sowie für Investitionskostenförderungen eingeplant.  
 

Wegen des Bildungsschwerpunktes im Landkreis werden an 

Schulen keine Kürzungen vorgenommen.  

 

Die Entwicklung der Bildungsregion Landkreis Ebersberg ist 

ebenfalls eine freiwillige Leistung des Landkreises. 
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Schulen 
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Änderungen im Planungsprozess 

Die Planungsprozesse wurden für den Haushalt 2015 geändert und 

beginnen jetzt viel früher. Es finden Absprachen innerhalb der 

Verwaltung zwischen Liegenschaften, EDV und Finanzmanagement 

statt. Auch die Einbindung der von Landrat Robert Niedergesäß 

initiierten Koordinierungsstelle für die Schulen konnte sich erstmals 

bewähren. 

 

Im wesentlichen konnten die Anforderungen der Schulen eingeplant 

werden, wenngleich nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten. Für 

die Verwaltung ist aber handlungsleitend, dass Schule und Bildung 

eine hohe Priorität genießt und deshalb hier keine Kürzungen 

vorgenommen werden. 
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Budgetübersicht Schulen 

Begründungen SiVo Seite 8. 

Der Bedarf an den Schulen stieg um 155.461 € bzw. 13,3 %. 
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Rücklagen der Schulen 

Während die Rücklagen für Seminarschulen und Büchergeld nur 

zweckbestimmt verwendet werden dürfen, steht die „Rücklage 

Schulbudget“ ohne Zweckbestimmung „frei“ zur Verwendung für 

Sachmittelausstattung der Schule zur Verfügung.  

 

Diese „freien Rücklagen“ sind in der Summe um rund 28.000 € 

angestiegen.  
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Investitionen 
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Investitionen Sachgebiete 

Starker Anstieg wegen der Finanzierung des Erweiterungsbaus an 

der Zweckverbandsrealschule Vaterstetten (= Ebersberger 

Umlageanteil) 
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Investitionen Schulen 

Etwas reduzierter 

Investitionsbedarf 

an den Schulen, 

weil 2014 

Erstausstattung RS 

EBE mit über 

300.000 € geplant 

war. 
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Summe Investitionen TeilHH SFB 

Investitionen Sachgebiete:     185.914 € 

Investition ZV-RS Vaterstetten: 1.977.500 € 

Investitionen Schulen:      954.880 € 

 

Summe Investitionen TeilHH SFB: 3.118.294 € 
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Beschlussvorschlag: 

Dem SFB-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

 

 

1. Für den Teilhaushalt des SFB-Ausschusses (24 Budgets) 

werden im Haushalt 2015 Mittel in Höhe von 16.128.215 € 

eingeplant. 

 

2. Für Investitionen werden Mittel in Höhe von 3.118.294 € 

eingeplant. 
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Auswirkungen auf den Haushalt 

Für den Teilhaushalt (Ergebnishaushalt) des SFB-Ausschusses 

werden im Haushalt 2015 Mittel in Höhe von netto 16.128.215 € 

eingeplant, das liegt um 1.212.017 € über dem Haushaltsansatz des 

Vorjahres.  

 

Für Investitionen werden 2015 insgesamt 3.118.294 € bereitgestellt. 

 

Im Vorjahr waren es 1.284.720 €. 




